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In’t September ist Plattdütsk-Maant un 
is de Week van’t Diakonie (03.-10.09.). In 
disse een Week in’t Jahr kiek wi noch een-
mal heel besünners up dat, wat uns Gesell-
skupp utmaakt, wo wi minnaner unner-
wegs bünt un worför uns Diakonie steiht. 
#ausLiebe - of up platt #utLeevde -, unner 
dit Motto fiert de Diakonie in Düütsland 
dit Jahr sien 175-Jahr-Fier. Ut Leevde gifft 
dat uns Diakoniestationen, de Husen för 
Kinner un Frauen, de Arbeit in dat Diako-
nische Wark of ook de diakonische Arbeit 
in de Kaarkengemeenden. Ut Leevde wart 
pfleegt, wart hulpen, kümmert man sük 
um de anner, helpt man ook faakstieden 
umsünst un sünner Geld. 
De grootste Feld van’t Diakonie ist de 
Hülp för Kinner und Jugendlichen. Meest 
650.000 Steden gifft dat dar. Ook in de 
Hülp för de Ollen tellt de Diakonie to de 
gröttste Anbeeders in Düütsland. Un um 
de 700.000 Minsken helpen sünner Geld 
in’t Ehrenamt de Minsken, der Hülp bru-
ken. Dat versteiht sük egentlik van sülvst. 
Aber dat dat so is, daarto hörn alltied weer 
Lüü, de sük insetten. Nu leeven wi jüst in 
een Tied, war dat noch eenmal mehr be-
sünners van Belang is, dat wi disse Ge-
danken nich uut Ogen verlesen. De Week 
van’t Diakonie sall uns daran erinnern. 
Blievt mitnanner up Weg – ut Leevde.

Foto: Diakonie/ Kathrin Harms

Helmuts  
Hoek



3

Akku leer
Es kommt zwar selten vor, aber hin 
und wieder erlebe ich es doch: Der 
Griff zum Handy und dann ein völlig 
schwarzer Bildschirm – null Prozent 
Akku. Ich habe verpasst, das Handy 
rechtzeitig ans Ladekabel an-
zuschließen. Plötzlich bin ich 
nicht mehr erreichbar und 
kann selbst auch nicht mehr 
telefonieren. Bei einer Panne 
unterwegs kann das richtig 
ärgerlich sein. Ich erinnere 
mich noch an eines meiner 
ersten Handys aus dem Jahr 
1998. Das brauchte ich nur 
alle paar Wochen aufzuladen. 
Mittlerweile mit einem Smart-
phone muss ich fast täglich das Lade-
kabel zur Hand haben und noch mehr 
darauf achten, dass der Akku nicht 
leerläuft.
Ein leerer Akku, das lässt sich auch mit 
unserem Leben vergleichen. Plötzlich 
hat man keine Energie mehr: Zu viel 
Arbeit, Stress im Beruf, Sorgen, Kon-
flikte oder eine Krankheit. Es gibt viele 
Dinge, die uns unsere Energie rauben 
können. Man benötigt dringend eine 
Ladestation, Erholung, neue Kraft und 
Auszeiten, um den Kopf wieder frei-

zubekommen, um sich den Aufgaben 
erneut zu widmen. 
Ist das mit dem Glauben nicht auch 
ähnlich? Gibt es nicht auch dort so 
etwas wie ein Leerlaufen? Im Alten 
Testament liest man, wie oft die Ver-

bindung des Volkes Israel mit 
ihrem Gott gestört war. Der 
Akku war leer. Die Motiva-
tion lag am Boden, z.B. wäh-
rend der Wüstenwanderung 
oder in der Zeit des Exils. Nur 
gut, dass Gott es ist, der treu 
blieb, der in den „Offline-Pha-
sen“ immer wieder den An-
fang machte und seinen Bund 
nicht aufgab. In der Offenba-
rung lesen wir: „Ich will dem 

Durstigen geben von der Quelle des le-
bendigen Wassers umsonst.“ Bei Gott 
auftanken, das tut gut für den Glau-
ben. Auftanken durch ein Gespräch 
mit Gott, ein Lied oder den Besuch 
eines Gottesdienstes. Sich Zeit für Gott 
nehmen, zur Ruhe kommen, sich be-
sinnen, um dann mit neuer Kraft wei-
tergehen zu können. Das wünsche ich 
Ihnen in diesen Sommermonaten für 
Ihr Leben und auch für Ihren persön-
lichen Glauben. 

Ihr Pastor Matthias Bokelmann

Andacht«
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50 jähriges Kitajubiläum 
Am Sonntag, den 02.07.2023 wurde 
50-jähriges Jubiläum unserer Kinder-
tagesstätte Regenbogen gefeiert. Um 
10 Uhr begann das Fest mit einem Büh-
nenprogramm. Die MitarbeiterInnen 
und auch einige Kinder haben auf der 
Bühne etwas aufgeführt. Des weiteren 
fand mit Pastor Frerich Dreesch-Ro-

sendahl ein kleiner Gottesdienst statt. 
Nach dem Bühnenprogramm konnten 
die Familien Bratwurst, Pommes, Eis 
und vieles mehr verzehren. Die Kin-

der konnten Regenbögen basteln, mit 
Wasser experimentieren, sich schmin-
ken, Wettkampfspiele im Sandkasten 
spielen, auf der Hüpfburg springen, 
Erbsen hämmern und vieles mehr. 
Es war ein sehr tolles Fest mit vielen 
Besuchern. Wir bedanken uns ganz 
herzlich bei allen, die uns bei diesem 
Fest mit unterstützt haben. 

Aus der Kita Regenbogen
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Aus der Kita Regenbogen

Heike ist jetzt in Rente
Ende April 2023 wurde Heike Meyer 
nach fast 40 Jahren in den Ruhestand 
verabschiedet. Wir bedanken uns für 
die tolle Zeit voller Erlebnisse, Kinder, 
Spaß und vieles mehr. 
Wir wünschen Dir, Heike, viele fröh-
liche Momente, Gesundheit, Freude, 
Spaß, Glück, viel Zeit mit deiner Fa-
milie und Freunden, viel Ruhe und 
Entspannung. 

Neue	Chor-Angebote!
Du	liebst	es,	unter	der	Dusche	oder	im	Auto	lauthals	mitzusingen	und	möchtest	jetzt	endlich	mal	

ausprobieren,	in	einem	Chor	zu	singen?	Dann	bist	du	hier	genau	richtig!	Alles	was	du	brauchst,	

sind	gute	Laune	und	Spaß	am	Singen.	Alles	andere	kommt	dann	von	ganz	allein.

Kinderchor	(ab	5	Jahren)

montags	von	15 . 0 0 	-	15 . 4 5 	Uh r

im	Gemeindehaus	Rhauderfehn

1. Termin:	28.	August	2023

Jugendchor	(ab	11	Jahren)

montags	von	16 . 0 0 	-	17. 0 0 	Uh r

im	Gemeindehaus	Rhauderfehn

1. Termin:	28.	August	2023

Chor	für	alle

Auftakt-Workshop	zum	Kennenlernen:	25 . 0 8 . 20 23, 	19. 0 0 	-	21. 0 0 	Uh r 	

	26 . 0 8 . 20 23, 	10 . 0 0 	-	18 . 0 0 	Uh r 	(inkl.	Mitbring-Buffet)

	27. 0 8 . 20 23, 	10 . 0 0 	Uh r 	--	Auftritt	im	Gottesdienst

danach:	Chorproben	dienstags	von	20 . 0 0 	-	21. 30 	Uh r 	(14-tägig)	im	Gemeindehaus	Rhauderfehn

Bei	Fragen	melde	dich	gern	unter:	t o m k e . b o h l m a n n @ e w e t e l . n e t

Ich	freue	mich	auf	DICH!

Tomke	Bohlmann

Bitte	vorher	anmelden	per	Mail
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Maja hat sich im Feld verirrt und möchte zurück zu ihrem Bienenstock, wo 
all ihre Freunde sind. 
Hilf ihr durch das Labyrinth, damit sie wieder nach Hause Þndet. 

Hilf  der kleinen Biene

10 Fakten über Bienen:
•10 Bienen wiegen zusammen nur 1 Gramm.

•5.000 Bieneneier wiegen auch 1 Gramm.

¥Eine Biene kann so schnell wie ein zŸgiger Fahrradfahrer ßiegen (bis zu 30km/h).

•Eine Bienenkönigin kann bis zu 6 Jahre alt werden, die Arbeiterbiene stirbt jedoch schon nach 6 Wochen. 

•Ein ganzes Bienenvolk kann im Jahr 50 kg Honig produzieren.

¥Eine Biene ßiegt in ihrem ganzen Leben bis zu 8.000 km weit.

¥Wenn eine Biene ein ganzes Glas Honig alleine herstellen wŸrde, brŠuchte sie dafŸr   37 Jahre.

¥FŸr 500g Honig mŸssen die Bienen einen Weg von 3x um die Erde (120.000 km) ßiegen. 

•Wenn man die Arbeit, die die Bienen leisten in Euros umrechnen würde, wären das 150 Milliarden Euro 
pro Jahr.

¥80 % der heimischen Pßanzen werden von der Biene bestŠubt, somit sind ca. 1/3 von unserem Obst und 
Gemüse von Bienen abhängig.

Kinderseite!«



7

Krippenspiel 2023
Das kann doch nicht sein!? Wer denkt 
jetzt schon mitten im Sommer an 
Weihnachten? Nun ganz so weit ist 
es auch noch nicht, aber die Zeit ver-
geht schneller als gedacht. Darum 
hier schon einmal eine weihnachtliche 
Vorankündigung: In diesem Jahr pla-
nen wir an Heiligabend nach einigen 
Jahren Pause wieder ein Krippenspiel 
in der Hoffnungskirche. Alle Kinder 
ab 5 Jahren, die gerne etwas aufführen 
und/oder singen, sind dazu herzlich 
eingeladen. Die vier Proben finden je-
weils freitags von 16.00 bis 17.00 Uhr 
in der Kirche bzw. im Gemeindehaus 

statt. Eine Generalprobe und die Vor-
führung des Stücks im Heiligabend-
gottesdienst runden die Sache ab. Und 
natürlich soll der Spaß beim gemeinsa-
men Üben nicht zu kurz kommen! Das 
erste Treffen ist für Freitag, den 17. 
November, um 16.00 Uhr in der Kirche 
geplant. Bitte melden Sie Ihr Kind bis 
Anfang November mit Namen, Tele-
fon/E-Mail und Alter im Gemeindese-
kretariat (Tel. 04952/952010) oder per 
Mail (kg.westrhauderfehn@evlka.de) 
bei uns an. Es wäre toll, wenn wir eine 
fröhliche, bunt-gemischte Truppe für 
das Krippenspiel zusammenbekämen!

Änderung im Konfirmandenunterricht 
in Sicht
Mit der Fusion (Vereinigung) der drei 
Kirchengemeinden Langholt, Rhaude 
und Westrhauderfehn wird sich auch 
die Konfirmandenarbeit ändern.
Wie? Das wird gerade beraten. Es liegt 
ein Konzept auf dem Tisch. Die Kir-
chenvorstände müssen noch darüber 
beraten und beschließen, was dann 
gelten soll.
Die Beratungen und Beschlüsse sind 
nach dem Redaktionsschluss für den 
Gemeindebrief. Dennoch weisen wir 

jetzt schon daraufhin. Denn für den 
KU-4 (Konfirmandenunterricht im 4. 
Schuljahr) in Westrhauderfehn gehen 
im Sommer normalerweise die Einla-
dungen raus.
In Zukunft wird voraussichtlich der 
„Konfitje“ im 7. und 8. Schuljahr statt-
finden. Damit wird es keinen KU-4  
mehr geben. Sollte es doch noch den 
KU-4 geben, dann erfolgen Ende Au-
gust die Einladungen. Sie würden 
dann schriftlich benachrichtigt.
Fragen dazu? Bitte wenden Sie sich an 
Pastor Frerich Dreesch-Rosendahl

Hinweise & Infos!«
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«« «Aus der Jungschar

Wir, die Jungschar Rhauderfehn, dür-
fen zurücksehen auf ein weiteres, sehr 
wertvolles Jahr. Wir waren gemein-
sam unterwegs auf Jungschartagen, 
haben starke Gemeinschaft und den 
Heiligen Geist spüren dürfen.
Wir zelteten bei über 30 Grad in Groß-
oldendorf und gewannen dabei nicht 
nur den dritten Platz bei den gelieb-
ten Stationsspielen, sondern auch an 
Freundschaft!
Jedes Jahr warten die Mitarbeiter und 
Teilnehmer auf dieses Fest und es 
lohnt sich JEDES Jahr.

Wir haben auch eine unschöne Nach-
richt: Ute Polzin, die mit absoluter 
Hingabe und Leidenschaft über Jahr-
zehnte den Kindern aus Rhauderfehn 

Jesus und Spaß am Glauben vermit-
telt hat, geht dieses Jahr in den „Jung-
scharleitungsruhestand“.
In unserer letzten Stunde vor den Fe-
rien haben wir uns schmerzlich von 
Ute verabschiedet.
Passend zu ihren Wurzeln, haben wir 
Sie auf einem roten Teppich (Tapete) 
applaudierend in den Ruhestand ent-
lassen.

Wir danken dir für alles!
Wir wünschen dir Gottes Segen auf all 
deinen weiteren wertvollen Wegen!

Jungscharleiter 
Leo Lüken
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KIRCHENVORSTANDSWAHL 2024
Im nächsten Frühjahr wählen die Kir-
chengemeinden unserer Landeskirche 
ihre Leitungsgremien.
Genauer gesagt: den Kirchenvorstand. 
Auch wir werden in unserer fusionier-
ten Gemeinde dann einen neuen Kir-
chenvorstand wählen.
Wahltag ist der 10. März 2024.

Viele wichtige Entscheidungen zum 
Thema „Wie sieht kirchliches Leben 
bei uns vor Ort in Zukunft aus?“ wol-
len getroffen werden. Alle Mitglieder 
der Kirchengemeinde sind eingeladen, 
an den Wahlen mitzuwirken und so 
Kirche mitzugestalten.

Die Wahl enthält dieses Mal zahlrei-
che Neuregelungen, um die Stimm-
abgabe für die Wahlberechtigten zu 
erleichtern und die Wahlabläufe zu 
vereinfachen. Auch das Aufstellen für 
die Wahl wird einfacher:
So kann nun jedes wahlberechtigte 
Gemeindemitglied für den Kirchen-
vorstand kandidieren, welches zu Be-

ginn der Amtszeit des neuen Kirchen-
vorstands, also am 1. Juni 2024, das 16. 
Lebensjahr vollendet hat und seit fünf 
Monaten zur Gemeinde zählt. Und 
wählen dürfen alle, die am 10. März 
2024 mindestens 14 Jahre alt sind und 
seit wenigstens drei Monaten der Kir-
chengemeinde angehören.
Die Wahlvorschläge brauchen nicht 
mehr wie früher zehn Unterstützerun-
terschriften und können jederzeit bis 
zum 10. Oktober 2023 beim Kirchen-
vorstand eingereicht werden. 
Außerdem entfällt eine Auslegung der 
Verzeichnisse der Wahlberechtigten 
sowie die Pflege der Verzeichnisse. 

Für alle, für die eine Aufstellung zur 
Kirchenvorstands-Wahl interessant 
ist, bieten wir einen Infoabend am 
28.08.2023 um 19:30 Uhr an.
Weitere Informationen werden von 
der Landeskirche zur Verfügung 
gestellt und sind auf der Website  
www.kirchemitmir.de abrufbar.

JETZT VORMERKEN !« «
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SScchhaauu  ddoocchh  
mmaall  rreeiinn!!  

Termine 
Sonntag: 27. August um 10.00 Uhr

Sonntag: 17. September um 10.00 Uhr

Sonntag: 08. Oktober um 10.00 Uhr

Sonntag: 12. November um 10.00 Uhr
Kontakt: Pastor Bokelmann
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Familienfreizeit
Eine Woche in fröhlicher Gemein-
schaft in Ostwestfalen: 16.10. - 
22.10.2023

Für wen?
Für Familien, Ehepaare, Singles, Ju-
gendliche und Kinder, die Lust haben 
gemeinsam mit anderen Urlaub zu 
machen.

Was denn?
• Gemeinsame Unternehmungen, 

die wir uns gemeinsam überlegen: 
Ausflüge, Besichtigungen, Stadt-
bummel, shoppen, schwimmen, 
basteln, Spieleabend, Filmabend, 
spazieren, Kickern, Tischtennis ...

• Zeit für Gespräche und Nachden-
ken für Erwachsene, gleichzeitig 
Angebot für Kinder und Jugend-
liche

• Andacht feiern, singen, beten.

• Kein Gruppenzwang, gerne auch 
„ausklinken“, Zeit für sich und 
mit der Familie

Wo denn? 
www.alte-luebber-volksschule.de/

Bezahlbar?
Ja, das ist unser Anliegen.
Wo es finanziell eng ist, helfen wir.
Kosten und Leistungen: (ohne www.) 
https://fdr.wir-e.de/familienfreizeit, dort 
ist auch das Anmeldeformular zu fin-
den.

Fragen?
Einfach anrufen bei Frerich Dreesch-
Rosendahl, 04952 8907038 oder  
per Mail: frerich.dreesch-rosendahl@
evlka.de

Veranstalter: ev.-luth. 
Kirchengemeinde Westrhauderfehn

W-Fehn-
News
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Einladung zum maritimen 
Gottesdienst
In Westrhauderfehn gibt es etwas zu 
feiern. Der Wassersportclub Rhauder-
fehn e.V. wird 50 Jahre alt. Die An-
frage zu einem Gottesdienst hat der 
Kirchenvorstand gerne bejaht, weil 
wir gerne Kirche im Ort sein wollen. 
Wir laden herzlich ein zum Gottes-
dienst am 17. September 2023 um 10:00 
Uhr in der Halle des WSC Rhauderfehn. 
Die Adresse lautet: Am Siel 10a, 26817 
Rhauderfehn. Da nur begrenzte Park-
plätze vorhanden sind, wäre es schön, 

wenn möglichst viele mit dem Fahrrad 
kommen würden. Maritim wird die 
Musik sein. Der Shanty-Chor Over-
ledinger Jungs unter der Leitung von 
Rolf Knipper wird den Gottesdienst 
mitgestalten. Pastor Frerich Dreesch-
Rosendahl wird predigen. Der 1. Vor-
sitzende, Thorsten Habben, wird für 
ein Interview zur Verfügung stehen, 
so dass wir ein wenig vom WSC Rhau-
derfehn erfahren können. Es ist die 
Gelegenheit, das Vereinsgelände und 
die Tätigkeiten des Vereins besser ken-
nenzulernen.

Kaum zu glauben?! - Ein kleiner 
Glaubenskurs
Wann haben Sie den letzten 1. Hilfe-
Kurs gemacht? Meine Antwort: Ist 
schon lange her, wäre gut, dass einmal 
aufzufrischen.
Wie wäre es sich ein (neues) Bild über 
den christlichen Glauben zu machen, 
den eigenen Glauben aufzufrischen 
oder auch ganz neu zu entdecken?
Dazu lädt dieser Kurs ein.
4 Abende mit 4 Themen: Gott – Jesus 
Christus – Heiliger Geist – Gebet.
Jeder ist eingeladen, der interessiert 
ist! Ohne Voraussetzungen.
Kosten? Keine!

Was erwartet mich? Kurze Vorträge 
und Austausch wechseln sich ab. Es 
ist Zeit für das persönliche Gespräch.
Termine und Themen
• 16. August: GOTT – Woran du dein Herz 

hängst
• 30. August: JESUS CHRISTUS – Mein 

Gott, was für ein Mensch
• 6.  September: HEILIGER GEIST – Was 

mein Leben erhellt
• 20. September: GEBET: Mit Gott per DU
Uhrzeit: 20.00-21.30, Gemeindehaus: 
kleiner Saal

Leitung: Pastor Frerich Dreesch-
Rosendahl, Pastor Matthias 

Bokelmann

Einladungen
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Einladung zum Gemeindetreff 
2023/24
Über Gott und die Welt reden – bei ei-
ner gemütlichen Tasse Tee. Miteinan-
der singen, biblische Texte bedenken, 
Tee trinken und klönen – das sind die 
Bestandteile des Gemeindetreffs. Das 
Thema: „Das Geschenk des Glaubens 
feiern: Von Advent bis Ewigkeits-
sonntag.“ Wir forschen dem nach, 
welche Bedeutung christlichen Feste 
für unseren Glauben haben. Es kann 
ein Begleitheft für 8 € erworben wer-
den, das zur Vorbereitung oder zur 
Nachbereitung genutzt werden kann. 
Weitere Kosten entstehen nicht. Der 

Gemeindetreff besteht zu Zeit aus ca. 
15 Personen. Wir laden herzlich dazu 
ein, einfach vorbeizukommen und den 
Gemeindetreff zu erproben. 
Zeit: einmal im Monat, 15.30-17.00 (in 
den „r“-Monaten: September - April)
Termine: 18. September, 30. Oktober, 
27. November, 18. Dezember, 29. Janu-
ar, 26. Februar, 25. März, 29. April
Ort: Gemeindehaus Westrhauderfehn, 
kleiner Saal

Leitung: Pastor Frerich Dreesch-
Rosendahl, Jochen Buss

Fragen Sie gerne nach, wenn Sie etwas 
zu diesem Kreis wissen wollen.

Neu: Lesekreis
An jedem zweiten Montag eines Mo-
nats um 15:00 Uhr stellt Frau Koeh-
ne Romane vor, die ihr gefallen. Ort: 

Gemeindehaus Rhauderfehn, kleiner 
Saal. Anschließend Gedankenaus-
tausch bei Tee und Plätzchen

Heidi Koehne  Tel. 04952-9525476
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Termine,  
 Termine...!

«
Amsterdam City Swim
Am Sonntag den 3. September 2023, 
werde ich zusammen mit Julia Krüger 
aus Rhauderfehn in den Kanälen von 
Amsterdam schwimmen, um Spenden 
für die tödlich verlaufende Muskel-
krankheit ALS zu sammeln. 
ALS (Amyotrophe Lateralsklerose) 
ist eine Erkrankung des motorischen 
Nervensystems, die zu Muskelschwä-
che und Lähmung führt. Es gibt keine 
Heilung für ALS, nur Behandlungen, 
die die Symptome lindern und die 
Lebensqualität verbessern können. 
Die Ursachen sind bis heute nicht be-
kannt, daher ist noch viel Forschung 
notwendig. Im Frühling 2022 habe ich 
einen guten Bekannten an dieser Mus-
kelkrankheit ALS verloren. Während 
seines Krankheitsverlaufes ist mir die 
Idee gekommen, an dieser tollen Ak-
tion teilzunehmen. Jetzt ist es so weit. 

Ich würde mich freuen, wenn Sie Julia 
und mich unterstützen würden. Spen-
den Sie bitte einen Betrag auf unserer 
Spendenseite, siehe unten. Gerne kön-
nen Sie auch selbst teilnehmen oder 
uns an dem Tag vor Ort anfeuern. Die 
Website der Organisation gibte es so-
wohl in niederländischer als auch in 
englischer Sprache.
Allgemeine Website: https://www.
amsterdamcityswim.nl/
Julia Krüger: https://www.amster-
damcityswim.nl/fundraisers/julia-
kruger/donate
Suzanne Oonk-Reilink: https://www.
amsterdamcityswim.nl/fundraisers/
suzanne-oonk-reilink?locale=nl

Für Eure Unterstützung bedanke ich 
mich ganz herzlich.

Suzanne Oonk-Reilink
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Pinnwand Kirchengemeinde Rhaude  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anmeldung zur Konfi-Zeit 
Alle, die noch nicht zur Konfizeit im ersten Jahr angemeldet sind (Konfi 7) 
können sich bis zum 10. August bei P. Kutsche melden (Tel 2818)  

 

Liebe Schulanfänger! 

    AAmm  SSoonnnnaabbeenndd,,  ddeenn    
                    1199..  AAuugguusstt,,  
kkoommmmtt  IIhhrr  iinn  ddiiee  SScchhuullee..  
 
  ZZuu  ddiieesseemm  hhooffffeennttlliicchh  sscchhöönneenn  TTaagg  mmööcchhtteenn  wwiirr  EEuucchh  
uunndd  EEuurree  FFaammiilliiee  zzuu  eeiinneemm  

SScchhuullaannffäännggeerr--  GGootttteessddiieennsstt  
iinn  ddiiee  EEvv..  ––  lluutthh..  HHooffffnnuunnggsskkiirrcchhee  iinn  WWeessttrrhhaauuddeerrffeehhnn  

eeiinnllaaddeenn..  
DDeerr  GGootttteessddiieennsstt  bbeeggiinnnntt  uumm  88..3300  UUhhrr  

AAnnsscchhlliieeßßeenndd  ggeehhtt  eess  zzuurr  SScchhuullee..    WWiirr  ffrreeuueenn  uunnss,,  
wweennnn  wwiirr  uunnss  ddaannnn  sseehheenn!!  
 

Frerich Dreesch-Rosendahl und Hartmut Kutsche 
 

Senioren-Nachmittgage in Westrhauderfehn 
 

2. August: Sommerfest mit Grillen 
15 Uhr 
 

 
     6. September: Über Honig und Imker 
   15 Uhr 
 

4. Oktober:  Medizinisches Thema 
15 Uhr 

«
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Goldene Konfirmation in 
der Hoffnungskirche

Was war das nach über 50 Jahren für 
18 Konfirmandinnen und Konfirman-
den für eine schöne Begegnung! Fei-
erlich zogen die Jubilare am Sonntag, 
den 2. Juli in die Hoffnungskirche ein. 
Die Konfirmanden erzählten in einem 
Interview, dass ihr Unterricht mit 
Pastor Gerke damals im Physikraum 
der Schule stattfinden musste, da ihre 

Konfirmandengruppe so groß war. In-
haltlich predigte Pastor Bokelmann im 
Gottesdienst über den biblischen Text 
von der Sturmstillung. So wie die Jün-
ger auf dem See Genezareth in einen 
Sturm gerieten und erleben durften, 
dass Petrus auf dem Wasser von Jesus 
gehalten wurde, so können die Jubi-
lare auch heute in den Stürmen des 
Lebens auf Jesus vertrauen. Eine ge-
sprächige Teerunde im Gemeindehaus 
rundete die Feier ab.

Goldene Konfirmation«
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Liebe Seniorinnen und Senioren! 
Wir möchten Sie gerne zu unserem Se-
niorencafé „Begegnung“ einladen!
All zwei Monate (Oktober, Dezember, 
Februar, April, Juni, August) findet am 
zweiten Samstag im Monat in der Zeit 
von 9:00 bis 12:00 Uhr in den Räum-
lichkeiten der Tagespflege Rhauder-
moor das Seniorencafé „Begegnung“ 
bei Kaffee oder Tee statt.
In einer geselligen Runde soll es die 
Möglichkeit geben, sich auszutau-
schen, alte Kontakte zu pflegen sowie 
neue zu finden. Das Angebot richtet 
sich an Seniorinnen und Senioren mit 
und auch ohne Pflegebedarf ebenso 
wie an pflegende Angehörige, die die 

Möglichkeit nutzen möchten, sich aus-
zutauschen. Die Teilnahme am Senio-
rencafé „Begegnung“ ist unverbind-
lich und kostenlos.
Organisiert wird der Nachmittag 
durch die Hoffnungskirche Rhauder-
fehn in enger Zusammenarbeit mit der 
Altenseelsorge des ev.-luth. Kirchen-
kreises Rhauderfehn sowie den enga-
gierten Ehrenamtlichen und Mitarbei-
tenden des Reilstift e.V.
Am Samstag, den 09. September, öff-
nen wir endlich wieder die Türen für 
das Seniorencafé „Begegnung“, nach-
dem wir aufgrund von Corona für 
zwei Jahre nicht wirken konnten. Die 
Wiedereröffnung geschieht im Rah-

Seniorencafé „Begegnung“  
in Rhaudermoor
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men der Woche der Diakonie, in der 
in diesem Jahr ein besonderer Akzent 
auf die Angebote unserer Tagespfle-
gen gelegt wird. So möchten wir Sie ab 
10:00 Uhr in den Räumlichkeiten der 
Tagespflege Rhaudermoor noch ein-
mal über unser Angebot informieren 
und auch das Konzept des Senioren-
cafés „Begegnung“ vorstellen.

Eine Anmeldung für die Wiedereröff-
nung am 09.09.2023 oder für das Se-
niorencafé „Begegnung“ ist nötig, da-
mit wir Planungssicherheit haben. Das 
Angebot ist begrenzt auf eine Teilneh-
merzahl von 15 Gästen.
Sind sie interessiert? Haben Sie noch 
weitere Fragen?

Information & Anmeldung:
• Tagespflege Rhaudermoor, Insa Heyenga, 04952/89407800
Information:
• Besuchsdienstkreis Rhaudermoor, Christof Harms, 04952/ 3520
• Ev.-luth. Kirchengemeinde, Helmut Hartema, 04952/ 952013
• Altenseelsorge Pastor Dr. Klaus Bajohr-Mau 04956/ 4094714
Eröffnung und Infoveranstaltung zum Seniorencafé „Begegnung“
• Termin: 09. September 2023, 10:00 Uhr
• Ort: Tagespflege Rhaudermoor, Ancora-Ring 19
Seniorencafé „Begegnung“ 
Termin: Alle 2 Monate jeweils immer am 2. Samstag im Monat, 9 bis 12 Uhr: 
09.9.23; 14.10.23; 9.12.23 / 10.2.24; 13.4.24; 8.6.24; 10.8.24; 12.10.24; 14.12.24.
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Markt der Informationen 
zu ambulanter Pflege,

Hilfs- und Unterstützungsdiensten
unter der Schirmherrschaft von Landrat Matthias Groote

> Ein enges Familienmitglied wird pflegebedürftig und benötigt Hilfe. 
> Was ist in solch einem Fall zu tun? An wen kann ich mich wenden?
> Wo bekomme ich Unterstützung? Worauf habe ich Anspruch? 
  

Datum   Sa., 02. September 2023, 14.00 – 17.00 Uhr 
Ort    Campus an der Hoffnungskirche, Untenende 3-5, 26817 Rhauderfehn
Programm Impulsvorträge, Austausch, Chorauftritte, Sitztanz, uvm.

Veranstalter: 
Altenseelsorge im Ev.-luth. Kirchenkreis Rhauderfehn und der Stadt Leer
Senioren- und Pflegestützpunkt im Landkreis Leer 
Runder Tisch Senioren, Rhauderfehn / Westoverledingen

Ev.-luth. Kirchenkreis Rhauderfehn

Ei
ne

 V
er

an
st

al
tu

ng
 im

 R
ah

m
en

 d
er

 W
O

C
H

E 
D

ER
 D

IA
KO

N
IE

Plötzlich muss ich helfen … und nun? 

pic by pixabay.com
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Die Geburtsstunde der Diakonie

Der Theologe Johann Hinrich Wichern 
hält eine Brandrede am 22. September 
1848 auf dem Kirchentag in Witten-
berg. Dort wirft er der Kirche kol-
lektives Versagen an der verarmten 
Bevölkerung vor und wirbt für ein 
Netzwerk der „rettenden Liebe“. Das 
ist die Geburtsstunde der Diakonie. 
Damit liefert er den entscheidenden 
Impuls für eine neue kirchliche „In-
nere Mission“, aus der über die Jahr-
zehnte der weitverzweigte, vielfältige 
Sozialverband entsteht, den wir heute 
Diakonie nennen.

Im Rahmen der Woche der Diakonie 
wird es vom 02.09.2023 bis zum 
10.09.2023 einige Aktivitäten und 
Angebote im Ev.-luth. Kirchenkreis 
Rhauderfehn geben. 
• 02.09. Und nun? Plötzlich muss 

ich helfen!  

Markt der Informationen 
hinsichtlich Ambulanter 
Pflege sowie Hilfs- und 
Unterstützungsleistungen in 
Westrhauderfehn

• 03.09. Gottesdienste im 
Kirchenkreis mit Schwerpunkt 
Diakonie  
(Bibeltext 1. Johannes 4:7-12)

• 04.09. bis 08.09. 
Elementargottesdienste in den 
Tagespflegeeinrichtungen

• 10.09.2023 Abschlussgottesdienst 
mit Schwerpunkt Diakonie in 
Steenfelde (Lukas 17,11-19) mit 
Pn. Mirjam Valerius und Helmut 
Hartema

Weitere Infos finden Sie unter  
https://ausliebe.diakonie.de
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Zur Situation der Kirchen in Deutschland

Die evangelische und die katholische 
Kirche in Deutschland sind derzeit in 
der größten Krise seit Jahrhunderten. 
Sie verlieren Mitglieder nicht nur am 
Rande, auch Menschen, die als ver-
bunden gelten, kehren ihrer Kirche 
den Rücken.

Der Missbrauch von Schutzbefohle-
nen, Kindern und Jugendlichen, ist 
die Hauptursache der Austritte in 
den letzten beiden Jahren. Die Ver-
harmlosung, Verschleierung und Ver-
leugnung dieser Vorfälle haben viele 

Menschen zu Recht gegen eine Kirche 
aufgebracht, die genau für das Gegen-
teil stehen sollte: Für Geborgenheit 
und Sicherheit gerade derjenigen, die 
sich in kirchlichen Einrichtungen auf-
gehoben fühlen sollten.
Eine andere Ursache für die zuneh-

menden Kirchenaustritte 
sind die Kirchensteuern. 
Wegen der Preissteige-
rungen und der relativ 
hohen Inflationsrate 
wird hier eine Möglich-
keit zum Sparen gesehen.

Diese Entwicklung hat 
uns veranlasst, in den 
nächsten drei Gemein-
debriefen Kirche und 
ihre Entwicklung zum 
Thema zu machen.

In dieser Ausgabe soll erläutert wer-
den, was Kirche eigentlich ist. 
In der Ausgabe November/Dezem-
ber/Januar geht es darum, wo Kirche 
sich im Alltag bemerkbar macht.
In der Ausgabe Februar/März/April 

Serie

Die graue Linie zeigt die Austritte in der evangelischen Kirche, die orange 
Linie steht für die katholische Kirche. Nach der Wende ist in den 1990er 
Jahren die Zahl der Austritte zunächst wieder gesunken, in den letzten 
beiden Jahren steigt aber sie steil an. 

Zur Situation der Kirchen in Deutschland. 

Die evangelische und die katholische Kirche in Deutschland sind derzeit in 
der größten Krise seit Jahrhunderten. Sie verlieren Mitglieder nicht nur am 
Rande, auch Menschen, die als verbunden gelten, kehren ihrer Kirche den 
Rücken. 
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Der Missbrauch von Schutzbefohlenen, Kindern und Jugendlichen, ist die 
Hauptursache der Austritte in den letzten beiden Jahren. Die Verharmlosung, 
Verschleierung und Verleugnung dieser Vorfälle haben viele Menschen zu 
Recht gegen eine Kirche aufgebracht, die genau für das Gegenteil stehen 
sollte: Für Geborgenheit und Sicherheit gerade derjenigen, die sich in 
kirchlichen Einrichtungen aufgehoben fühlen sollten. 
Eine andere Ursache für die zunehmenden Kirchenaustritte sind die 
Kirchensteuern. Wegen der Preissteigerungen und der relativ hohen 
Inflationsrate wird hier eine Möglichkeit zum Sparen gesehen. 

Die graue Linie zeigt die Austritte in der evangelischen Kirche, die orange Linie 

steht für die katholische Kirche. Nach der Wende ist in den 1990er Jahren die 

Zahl der Austritte zunächst wieder gesunken, in den letzten beiden Jahren steigt 

aber sie steil an.
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Alle aber, die gläubig geworden wa-
ren, waren beieinander und hatten alle 
Dinge gemeinsam. Sie verkauften Güter 
und Habe und teilten sie aus unter alle, 
je nachdem es einer nötig hatte. Und sie 
waren täglich einmütig beieinander im 
Tempel und brachen das Brot hier und 
dort in den Häusern, hielten die Mahl-
zeiten mit Freude und lauterem Herzen 
und lobten Gott und fanden Wohlwollen 
beim ganzen Volk. Der Herr aber fügte 
täglich zur Gemeinde hinzu, die gerettet 
wurden.

gehen wir der Frage nach, was wir 
verlieren, wenn Kirche nicht mehr da 
ist.

Was ist Kirche?
Mit Kirche ist ursprünglich nicht das 
Gebäude gemeint, sondern die Insti-
tution.
Das Wort Kirche kommt aus der alt-
griechischen Sprache, die zur Zeit Jesu 
überall gesprochen wurde. Es bedeu-
tet „Zum Herrn gehörig“. 
Kirche ist also zuerst eine Gemein-
schaft von Menschen, die Jesus als je-
manden bekennen, der für sie Heil er-
wirkt und die ihr Handeln nach dem 
ausrichten, was Jesus als Maßstab vor-
gibt.
Kirche ist also vor allem eine Gemein-
schaft von Menschen. Sie organisiert 
sich in Gemeinden, Gemeinschaften, 
die gemeinsam Gottesdienst feiern 
und aufeinander achthaben, so wie Je-
sus es vorgibt. 
Die Gemeinde der ersten Christen 
wird im Neuen Testament (in der 
Apostelgeschichte, Text im Kasten) als 
ideale Gemeinschaft beschrieben, als 
Vorbild, wie eine Gemeinschaft sein 
sollte. 
Aber schon in den ersten Schriften des 

Neuen Testaments ist auch von Streit 
und Auseinandersetzungen die Rede. 
Immer wieder wird darauf hingewie-
sen, dass Konflikte friedlich und mit 
Rücksicht auf die Schwachen gelöst 
werden.

Die ersten christlichen Gemeinden 
hatten eine große Anziehungskraft. 
Menschen ohne das Römische Bürger-
recht und sogar Sklaven wurden in 
den ersten Gemeinden angenommen 
und anerkannt.  Der christliche Glau-
be sah jeden Menschen als gleichwer-
tiges Geschöpf Gottes.
Fürsorge und Krankenpflege haben 
viele Menschen beeindruckt und sie 
wurden Teil der Gemeinden, also der 
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Kirche.
Eine staatliche Fürsorge hat es über 
Jahrhunderte nicht gegeben, diese 
Aufgabe wurde vor allem in der Stän-
degesellschaft von den Kirchen über-
nommen.

Schon bald aber haben sich die Kir-
chen von diesem Ideal entfernt. Aus 
politischen Gründen und wegen der 
Größe gab es Spaltungen (so entstan-
den z. B. die orthodoxen Kirchen und 
viele kleinere). Nachdem die Kirche 
staatlich geschützt wurde, entwickelte 
sie eine Hierarchie. Priester und Or-
densleute, Bischöfe und Kardinäle hat-
ten bald genau so viel Macht wie der 

Adel und später die Stadtregierungen.  
Mit der Einführung des Fürstbistums 
verbanden sich weltliche und kirchli-
che Macht. Die Kirchen entwickelten 
aus einfachen Grundsätzen des Chris-
tentums eine Lehre und verfolgten 
Menschen, die daran zweifelten. Die 
Inquisition wachte streng über die 
Lehre der katholischen Kirche. Erst 
die Reformation brach deren Macht, 
die sie mit Gewalt zurückzugewin-
nen suchte. Der Dreißigjährige Krieg 
beendete die gewaltsamen Konflikte. 
Danach, aber auch schon davor, gab es 
allerdings in der katholischen Kirche 
schon Reformen, mit der die Christen 
zurückgewonnen werden sollten.
In Deutschland entwickelten sich die 
evangelische und die katholische Kir-
che lange Zeit getrennt. Auf beiden 
Seiten hat es bis in die Neuzeit Verlet-
zungen gegeben. Erst im 20. Jahrhun-
dert hat die Ökumenische Bewegung 
die Kirchen zueinander geführt.
Vor allem nach dem Zweiten Welt-
krieg wurden die Kirchen wichtig. Sie 
gaben Orientierung nach den Wirren 
des Krieges, die Menschen fanden 
Halt und Trost. 

Serie

Das Hospiz von Beaune, 1434 in Frankreich von einem 

christlichen Ritter als Kranken- und Armenhaus gegründet.

» Der faire Weg, Vermögen zu vermehren «
Mit gutem Gewissen Geld anlegen und Renditen erwirtschaften: Aber nicht auf Kosten von 
Menschlichkeit, Ethik und Verantwortungsbewusstsein. terrAssisi-Fonds sind der Weg für ein 
nachhaltiges Investment, denn sie bewerten bei der Auswahl der Anlagetitel nicht einfach nur 
die Bonität der Wertpapiere, sondern legen strenge Nachhaltigkeitskriterien zugrunde – inspiriert 
vom Geist des Hl. Franziskus.

In dieser franziskanischen Tradition steht seit 2009 die terrAssisi-Fondsfamilie für moderne und 
am Markt der nachhaltigen Geldanlage etablierte Finanzprodukte, die neben marktgerechten 
Erträgen auch auf einer anderen Ebene Wirkung erzielen: das Leben und die Zukunft vieler 
benachteiligter Menschen weltweit zu verbessern. Denn mit Teilen der Verwaltungsvergütung der 
Fonds unterstützen wir über unser Hilfswerk Franziskaner Helfen in allen Teilen der Welt Projekte 
u.a. in den Bereichen Zukunft für Kinder, Gesundheit, Wasser, Menschenrechte, Ausbildung, 
Ernährung, Frauenrechte und Nothilfe. 

Machen Sie sich auch mit Ihrem Geld auf den fairen Weg zu einem ethisch nachhaltigen Investment.

info@terrAssisi.de

www.terrassisi.de www.franziskaner-helfen.de

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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Wir waren im Kloster!
Als Gemeinschaftsfreizeit waren wir 
über Pfingsten mit 21 Personen im 
Kloster Frenswegen. Die Ursprüng-
lichkeit des Klosters ist dort gut zu 
spüren, zu sehen und zu erleben, aber 
genauso auch das Neue, der Aufbruch, 
die Ökumene, das Einladende, die Zu-
sammenarbeit. Vorbildlich.
Das Kloster strahlt eine besondere At-
mosphäre aus, die wir unter dem Mot-
to „Gemeinschaft hat Gemeinschaft“ 
sehr genießen konnten. Wir haben 
miteinander viel gesungen, bei herrli-
chem Sonnenschein Wikinger-Schach 
und andere Spiele gespielt, waren im-
mer wieder kreativ und haben die Zeit 
für Begegnung, Gespräche und Spa-
ziergänge genossen. Der jeweils letzte 
Spieltag der 1. und 2. Fußball-Bundes-
liga konnte live verfolgt werden und 
abends wurde es in den Katakomben 
des Klosters gesellig. Die Verpflegung 
war super, ebenso wie die Gastfreund-
lichkeit der Mitarbeitenden im Kloster.
Holger Baller hatte tolle Impulse und 
Bibelgespräche zum Thema Heiliger 

Geist vorbereitet und der Abschluss-
gottesdienst mit Erinnerung an die 
eigene Taufe war eindrücklich und be-
sonders gesegnet.
So kann manch eine/r sagen:
„Für mich wurde ein langjähriger 
Wunsch wahr: mit der Gemeinschaft 
Rhauderfehn einmal eine Wochenend-
freizeit durchzuführen, am liebsten an 
Pfingsten :-) - wie zu alten Zeiten, als 
wir noch gemeinsam als Jugendliche 
des EC Rhauderfehn unterwegs wa-
ren. Diese Freizeit war etwas ganz Be-
sonderes, sie hallt nach und hat mich 
gestärkt für mein Christsein im Alltag. 
Daher bin ich sehr dankbar für die-
se Zeit und freue mich schon auf die 
nächste Freizeit im Kloster Frenswe-
gen 2024.“
Weil es uns so gut gefallen hat, haben 
wir gleich vor Ort fürs nächste Jahr ei-
nen Termin vereinbart und reserviert: 
24.-26. Mai 2024. Schon jetzt: herzliche 
Einladung dabei zu sein!

 Vorstand Ev. Gemeinschaft 
Rhauderfehn
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Das Wort „Ökumene“ steht für die gesamte Erde. Die Schreibweise 

OIKOUMENE entspricht der altgriechischen Sprache des 
Neuen Testamentes. Zuerst kommt das Wort in der 
Weihnachtsgeschichte vor, in der nach einem Gebot des 
Kaisers Augustus die ganze Welt (oikoumene) geschätzt 
werden soll. Der Halbkreis, in dem das Wort geschrieben 
ist, deutet die Rundung der Erde an. 

Das Symbol des Bootes entstammt den ersten drei Evangelien, die erzählen, 
dass Jesus aus einem Boot heraus einen Sturm zum Schweigen bringt. Das 
Kreuz (als Mast) ist weltweit Symbol des Christentums. 

Reformationstag 2023 

11 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst in der Hoffnungskirche 

Westrhauderfehn 
 

„Hier stehe ich – ich kann nicht anders! 
Mein Einsatz für die Gemeinschaft!“ 

„Wenn eine arme Dienstmagd das Haus kehret und tut 
solches im Glauben an Christum, so tut sie ein besseres 
Werk und größeren Gottesdienst, denn Antonius in der 
Wüste getan hat." (M. Luther) 

Mit Ehrenamtlichen aus verschiedenen Bereichen wollen wir im 
Gespräch herausfinden, was sie antreibt und was ihnen hilft, 
Widerstände zu überwinden. 

Es laden ein  
alle Ev.-luth. Kirchengemeinden Rhauderfehns und Ostrhauderfehns,  
die Römisch-Katholische Kirchengemeinde St. Bonifatius und 
die Gemeinde Rhauderfehn der Neuapostolischen Kirche. 

Ökumene«
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Gottesdienste

06. August, 9. So. n. Trinitatis
10 Uhr Sommerkirche in Holterfehn 
und Langholt
19 Uhr Sommerkirche in Collinghorst

13. August, 10. So. n. Trinitatis
10 Uhr Sommerkirche in Breinermoor 
und Ostrhauderfehn
11.30 Uhr Taufgottesdienst in 
Westrhauderfehn
19 Uhr Sommerkirche in 
Westrhauderfehn, Abendmahl, Tee

19. August
8.30 Uhr Schulanfängergottesdienst in 
Westrhauderfehn

20. August, 11. So. n. Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst in 
Westrhauderfehn, Mittag 
P. Dreesch-Rosendahl
Kindergottesdienst
11.30 Uhr Taufgottesdienst
10 Uhr Gottesdienst mit Taufen in 
Rhaude, P. Kutsche
10 Uhr Gottesdienst in Langholt,  
P. Sundermann

03. Sept., 13. So. n. Trinitatis
10 Uhr Diamantene, Eiserne, Gnaden- 
Konfirmation in Westrhauderfehn,  
P. Dreesch-Rosendahl, Abendmahl, 
Tee
10 Uhr Gottesdienst in Rhaude,  
P. Kutsche
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl in Langholt,  
P. Sundermann

9. Sept.
15.00 Uhr Gottesdienst zum 
Erntedankfest im Festzelt 
Klostermoor, P. Sundermann

10. Sept., 14. So. n. Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst in 
Westrhauderfehn mit Taufen,  
P. Bokelmann
10 Uhr Goldene, Diamantene, Eiserne 
Konfirmation in Rhaude, Abendmahl

27. August, 12. So. n. Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst mit Taufen in 
Westrhauderfehn, S. Kersten
10 Uhr Gottesdienst in Rhaude,  
P. Kutsche
10 Uhr Gottesdienst in Langholt,  
P. Sundermann
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10.00 Uhr Gottesdienst in Langholt,  
P. Sundermann

17. Sept., 15. So. n. Trinitatis
Kindergottesdienst
10 Uhr Maritimer Gottesdienst beim 
WSC, P. Dreesch-Rosendahl
10 Uhr Gottesdienst in Rhaude, NN
10.00 Uhr Festgottesdienst zur 
Jubiläumskonfirmation in Langholt, 
P. Sundermann

24. Sept., 16. So. n. Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst in 
Westrhauderfehn, S. Kersten
10 Uhr Gottesdienst in Rhaude,  
P. Kutsche
10.00 Uhr Gottesdienst in Langholt,  
P. Sundermann

01. Oktober, Erntedankfest
10 Uhr Gottesdienst in 
Westrhauderfehn, P. Bokelmann, 
Abendmahl, Mittag
10 Uhr Gottesdienst in Rhaude,  
P. Kutsche, anschl. Brunch
10.00 Uhr Gottesdiens in Langholt,  
P. Sundermann

08. Oktober, 18. So. n. Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst mit Taufen,  
P. Dreesch-Rosendahl
10 Uhr Gottesdienst in Rhaude, NN
10.00 Uhr Gottesdienst in Langholt,  
P. Sundermann

15. Oktober, 19. So. n. Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst in 
Westrhauderfehn P. Dreesch-
Rosendahl
10.00 Uhr Gottesdienst in Langholt,  
P. Sundermann

22. Oktober, 20. So. n. Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst in 
Westrhauderfehn, P. Bokelmann
10 Uhr Gottesdienst in Rhaude,  
P. Kutsche
10.00 Uhr Gottesdienst in Langholt,  
P. Sundermann

29. Oktober, 21. So. n. Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst in 
Westrhauderfehn, S. Kersten
11.30 Uhr Taufgottesdienst
10 Uhr Gottesdienst in Rhaude,  
P. Kutsche
10.00 Uhr Gottesdienst in Langholt,  
P. Sundermann
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KG Westrhauderfehn
Seniorengeburtstage

Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist diese Seite in der 
Downloadversion leer.
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KG Westrhauderfehn

Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist diese Seite in der 
Downloadversion leer.
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KG Westrhauderfehn
Seniorengeburtstage

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei

Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist diese Seite in der 
Downloadversion leer.
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KG Westrhauderfehn
Persönliches

Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist diese Seite in der 
Downloadversion leer.
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Vom 7. bis 11. Juni 2023 fand der evange-
lische Kirchentag nach 44 Jahren wieder 
in Nürnberg und teilweise sogar in Fürth 
statt. Das bedeutete tausende Gäste, fünf 
Tage Musik- und Kulturveranstaltungen, 
Podien, Workshops und vieles mehr.
Aus dem Kirchenkreis Rhauderfehn, 
dem Kirchenkreis Ammerland und der  
Ev.-luth. Kirche in Oldenburg sind wir zu-
sammen mit dem Bus nach Nürnberg ge-
fahren, um fünf unvergessliche Tage auf 
dem Kirchentag zu erleben.
Zwei der Besucher:innen des Kirchen-
tags wurden für den Gemeindebrief kurz 
interviewt: Bernd Groyen, Kirchenvorste-
her aus Langholt und seine Tochter Emily, 
Teamerin aus Langholt.

Welche Motivation hattet Ihr, zum 
Kirchentag zu fahren?
B.: Für mich war es so, dass ich ein Kirchen-
großevent miterleben und die Atmosphäre auf 
einem Kirchentag kennen lernen wollte, da ich 
zum 1. mal auf dem ev. Kirchentag war.
E.: Da ich nicht das erste mal auf dem Kir-
chentag war, habe ich mich dazu entschlossen 
diese Jahr wieder hin zu fahren, da ich bis jetzt 
immer Spaß hatte und auch immer neue Leute 

kennen lernen durfte. 

Was bedeutet Euch der Kirchentag?
B.: Für mich ist der Kirchentag das Diskus-
sionsforum rund um das, was die Menschen 
in der Kirche bewegt. Aber eben auch der Aus-
tausch über die großen Fragen, die uns um-
kreisen. Und der Spaß am Miteinander zu-
sammensein. Ich habe auf dem Kirchentag eine 
große Gemeinde erlebt. 
E.: Der Kirchentag bedeutet für mich Frei-
heit und Zusammenhalt. Jeder hilft jedem und 
man hat einfach immer Spaß zusammen. 

Was hat Euch -für Euren Alltag- der 
Kirchentag gebracht?
B.: Mir hat es soviel gebracht, dass ich, bei al-
lem was es an Widrigkeiten in der Welt und 
im kleinen persönlichen Bereich gibt, es mit 
Zuversicht so hinbekommen kann, dass der 
Alltag mit den Impulsen vom Kirchentag bes-
ser zu bewältigen ist. 
E.: Der Kirchentag hat in meinem Alltag be-
einflusst, dass ich viele Dinge in meinem Le-
ben mehr wertschätze und ich auch anders mit 
Menschen umgehe, auch wenn ich sie nicht 
sonderlich mag oder nicht mit ihnen klar kom-
me. 

efwefwefw
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Habt Ihr Inspirationen für Euren All-
tag mitgenommen? 
B.: Vielleicht die Inspiration, dass mit etwas 
Gottvertrauen und etwas Gelassenheit der All-
tag gelingen kann. Es geht aber nicht so, dass 
wir vieles in Gottes Hände legen können, im 
Vertrauen darauf, dass Gott es schon richten 
wird. Wir müssen auch selber aktiv werden. 
E.: Jedes Mal wenn ich vom Kirchentag wie-
der komme, bin ich ein bisschen kreativer und 
habe Spaß an Bastelarbeiten etc., was eigent-
lich nicht so meins ist, aber der Kirchentag 
zeigt mir immer wieder wie viel Spaß es doch 
machen kann. 

Hat der Besuch Eure Haltung hier und 
jetzt im Alltag verändert? Gibt es eine 
andere Wahrnehmung?
B.: Nicht wirklich. Meine eigene persönliche 
Haltung wurde bestätigt. Das war auch einer 
der Gründe, warum ich mich auf dem Kirchen-
tag recht wohl gefühlt habe. Weil ich in Veran-
staltungen war, in denen ich eine Gemeinsam-
keit mit den anderen Besuchern empfunden 
habe. 
E.: Der Besuch hat meine Haltung nicht sehr 
verändert, ja ich bin seit dem etwas positiver 

eingestellt, aber ich persönlich merke jetzt kei-
ne wirkliche Veränderung. 

Hat der Kirchentag Eure Arbeit in der 
Kirche (und dahingehend Eure Moti-
vation) beeinflusst? 
E.: Der Kirchentag beeinflusst meine Arbeit in 
der Kirche immer aufs Neue, da man immer 
neue Inspirationen bekommt, was man für die 
Jugendlichen anbieten kann und wie viel Spaß 
dies bringen kann. Ich habe schon immer Spaß 
daran gehabt, mit den Jugendlichen in der Kir-
che zu arbeiten, schaffe es durch meine Arbeit 
momentan aber leider immer seltener, was 
mich manchmal echt traurig macht. Aber jedes 
Mal, wenn wir dann etwas mit ihnen machen 
und es kreativ Angebote gibt, macht es unfass-
bar viel Spaß, und es gibt immer neue Ideen 
durch den Kirchentag

Waren noch andere Dinge wichtig auf 
dem Kirchentag?
B.: Für mich selber war auch das Kulturan-
gebot wichtig und der Abendsegen, an dem 
wir 2-mal teilgenommen haben. Und was die 
meinungsbildenden Menschen, wie z.B. unser 
Bundespräsident oder unser Landesbischof 
über die großen Themen zu sagen haben. 
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Drei spannende Kinderbibeltage 
DAVID: Ein Kleiner kommt groß raus! 

 
Komm, sei dabei und staune, wie ein KLEINER plötzlich GROSS 
rauskommt!                                                                                                                   
Eine spannende biblische Geschichte, die ihr an drei Tagen erleben 
könnt.  Und da gibt es auf jeden Fall eine Menge Spaß und manches zum 
Staunen - versprochen!                                                                                                                 
Und na klar: es wird auf jeden Fall gespielt, gesungen, gebastelt und für 
das Essen und Trinken ist ebenfalls gesorgt.  
Und was Gott mit all dem zu tun hat, kannst Du mit anderen Kindern und 
uns als Team zusammen entdecken.                                                                                             
Und du wirst sehen: Bei Gott bist DU bereits GROSS herausgekommen!                           
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sehen wir uns?   Um eine Anmeldung wird gebeten:    Link: 
https://www.formulare-e.de/f/kinderbibeltage-david 

Alter: Grundschulalter 
Daten: Donnerstag, den 10. August bis Samstag, den 12. August 2023 

Uhrzeit: 10 Uhr bis 14 Uhr (ab 9.45 Uhr „Check In“) 
Kosten: 5 Euro 

Ort: Gemeindehaus der Kirchengemeinde Ostrhauderfehn, Kirchstr. 4,                                 
26842 Ostrhauderfehn 

Veranstalter: Kirchengemeinden Ostrhauderfehn/Holterfehn; 
Backemoor/Breinermoor, Langholt, Rhaude und Westrhauderfehn 

Kontakt: Anja Refke, Kirchenkreisjugenddienst 
Mail: anja.refke@evlka.de; Tel.: 04957/8979149 
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Konfirmationsjubiläum in der 
Kirchengemeinde Langholt

Am Sonntag, 17. September, werden 
in der Trinitatis-Kirche in Langholt 
die Jubiläen der Konfirmation gefeiert. 
Eingeladen sind die Konfirmations-
jahrgänge 1948 (Kronjuwelenkonfir-
mation), 1953 (Gnadenkonfirmation), 
1958 (Eiserne Konfirmation), 1963 
(Diamantene Konfirmation) und 1983 
(Goldene Konfirmation).
Alle, deren Anschriften im Gemein-
debüro bekannt sind, erhalten eine 
schriftliche Einladung. Aber natürlich 
sind auch die Jubilare herzlich ein-
geladen, deren Anschriften wir nicht 
ermitteln konnten, oder die in einer 

anderen Kirchengemeinde konfirmiert 
wurden und nun in der Kirchenge-
meinde Langholt leben.
Der Abendmahlsgottesdienst beginnt 
um 10.00 Uhr in der Trinitatis-Kir-
che. Anschließend laden wir zu einer 
Tee-Tafel ins Gemeindehaus. Dann ist 
reichlich Gelegenheit zum Erzählen 
und Erinnern.
Wir bitten um Anmeldung im Pfarr-
amt Langholt, Tel, (04952) 92 11 27 
oder per Mail: kg.langholt@evlka.de.
Das Bild zeigt den Konfirmationsjahr-
gang 1973 mit Pastor Erwin Janßen. 

Langholt - Termin vormerken!«
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Seniorengeburtstage
KG Langholt

Legende: K = Klostermoor, L = Langholt, B = Burlage

Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist diese Seite in der 
Downloadversion leer.
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Persönliches

KG Langholt
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Kinderbibeltag 
am 17. Juni in Langholt 

An diesem  Kinderbibeltage  drehte 
sich alles um die Geschichte des barm-
herzigen Samariters. Über zwanzig 
Kinder hatten sich auf den Weg ge-
macht, um mehr über diesen Men-
schen zu erfahren. Zur Begrüßung gab 
es einen Sitzkreis, bei dem sich alle 
vorgestellt haben. Zur Gitarrenmusik 
wurde zusammen gesungen. Dann 
wurde die Geschichte des barmher-
zigen Samariters anhand von Bildern 
erzählt.  Danach teilten sich die Kinder 
in Gruppen auf und es wurde ein An-
spiel geübt.  

Und endlich war es soweit: Ein richti-

ger Krankenwagen der Malteser kam 
auf den Parkplatz des Gemeindehau-
ses vorgefahren. Alle Kinder gingen 
nach draußen, um den Krankenwagen 
genau unter die Lupe zu nehmen. Die 
netten Mitarbeiter erklärten alles ganz 
genau. Welche Geräte im Wagen zur 
Verfügung stehen und welche Ver-
bandsstoffe usw. immer vorrätig sein 
müssen. Einige Kinder durften sich 
auch probehalber einmal auf die Kran-
kenliege legen. Das war ganz schön 
aufregend. Interessant war auch, dass 
alle sich gegenseitig einen Verband 
verpassen konnten. Als erstes wurde 
Pastor Sundermann „ verarztet“. 
Nachdem der Krankenwagen wieder 
abgefahren war, wurde noch ein gro-
ßer Würfel gebastelt, auf dessen sechs 
Seiten die Geschichte des Samariters 
in Ausmalbildern dargestellt war. Na-
türlich wurde auch wieder ein lecke-
res Mittagessen serviert. Alle Kinder 
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fanden, dass es ein sehr schöner und 
ereignisreicher Kinderbibeltag war.
Wenn ihr Lust habt, kommt einfach 
zum nächsten Kinderbibeltag vorbei. 
Er ist am 25. und  26. August. Wer 
möchte, kann dann im Gemeindehaus 
übernachten. Eine  Anmeldung ist 
nicht nötig. 

Neuer Jugendraum im Gemeindehaus Langholt

Hi,
wir wollen in unserem Gemeindehaus 
einen Jugendraum eröffnen, in dem 
Ihr einmal im Monat chillen, essen, 
Filme sehen und andere Aktivitäten 
starten könnt.
Bei unserem ersten Treffen am 
17.08.2023 um 18:30 Uhr würden wir 
gerne mit euch besprechen, wie wir 
den Raum gestalten können, dabei 

werden wir auch zusammen grillen 
und Ideen sammeln.
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Termine in Langholt

Seniorenkreis

Mittwoch, 6. September, 14.30 Uhr

Kinderbibeltag

Freitag, 25. August, 15.00 Uhr

Churchnight in Langholt
Am Montag, 30. Oktober, am Vor-
abend des Reformationsfestes lädt 
die Kirchengemeinde ein zu einem 
gemütlichen Abend in und vor dem 
Gemeindehaus in Langholt. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt.

Altkleidersammlung für die 
Stiftung Bethel

Sammelsäcke mit Ihrer Kleiderspende 
können Sie vom 2. bis 7. Oktober in 
der Kirche Langholt abgeben.

Wir bedanken uns für Ihre Spende!

Termine in Langholt!«
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KG Rhaude
Persönliches
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Die Ev.-luth. Kirchengemeinde Rhaude sucht
 zum nächstmöglichen Termin

eine/n Küster/in (m/w/d)

Wir erwarten:
• handwerkliches Geschick,
• freundliches Auftreten und ein gepflegtes Erscheinungsbild,
• die Bereitschaft, sich auf die besonderen Erfordernisse kirchlichen Lebens 

einzulassen,
• ev.-luth. Bekenntnis.

Wir bieten:
• eine unbefristete Teilzeitstelle mit 7 Wochenstunden, 
• eine Vergütung analog TV-L, 
• kirchliche Zusatzversorgung.

Weitere Informationen:
Gerne telefonisch an Herrn P. Kutsche, 04952 2818

Sind Sie interessiert?
Dann bitten wir um Übersendung einer Kurzbewerbung schriftlich oder per 
Mail bis zum 30.09.2023 an:
Pfarramt III, Dorfstraße 40, 26817 Rhauderfehn
hartmut.kutsche@evlka.de

Rhauder 
News
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Pinnwand Kirchengemeinde Rhaude  

 

 

 

 

 

 

 

 

     Die ZeitNutzen- Skatgruppe  
    
      trifft sich am 4. Donnerstag im Monat,   
      um 19.30 Uhr.  
      

     

 
                                                                                                                                       
9. August, 19 Uhr 
Radtour, anschließend essen wir 
im Gemeindehaus.  
Bei Regen wird geklönt und auch 
gegessen. 
 
13. September, 19.30 Uhr 
Wilfried Steenblock berichtet aus China 
Wie wird dort gearbeitet? 
Wie gründen sich Firmen?  
Ein Vortrag mit Bildern. 

 
11. Oktober, 19.30 Uhr 
Es geht um Witze. Warum lachen wir über Witze?  
Gibt es ein bestimmtes Schema? 
Worüber kann man keine Witze machen? 
            

 

Seniorennachmittag 
am Mittwoch, den 9. August, 

um 16 Uhr 
 

Bei Gesprächen und Getränken wollen wir 
grillen und gemeinsam zu Abend essen. 
 
Eine Voranmeldung ist nicht nötig. 
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Auszug von Pastor Kutsche
Ende April ist P. Kutsche mit seiner 
Familie aus dem Pfarrhaus ausgezo-
gen. 
Bis zum Ende seiner Dienstzeit ist er 
aber noch in Rhaude tätig und im Büro 
unter der bisherigen Telefonnummer 
2818 zu erreichen. 

Die Wohnung im Pfarrhaus hat der 
Kirchenvorstand vermietet. Im Au-
gust dieses Jahres zieht dort eine 
Familie ein. Wegen der Zusammen-
legung der drei Gemeinden Rhaude, 
Langholt und Westrhauderfehn wird 
der für Rhaude zuständige Pastor in 
Westrhauderfehn wohnen. 

Die Garage wird der Kirchenvorstand 
selbst nutzen. Sie soll saniert werden 
und wird zum Abstellen oder für Ver-
anstaltungen genutzt.

Rauchen auf dem Kirchengelände
Immer wieder werden Zigaretten auf 
dem Gelände der Kirchengemeinde 
gefunden. Der Kirchenvorstand bittet 
darum, keine Kippen mehr auf das 
Gelände zu werfen. Der Carport soll 
als Raucherpavillon genutzt werden. 
Ein Eimer mit Sand wird für die Ent-

sorgung der Zigarettenkippen bereit-
gestellt.
Neuer Container auf den Friedhof 
gestellt
Für den neuen Container ist ein Platz 
hinter der Leichenhalle gepflastert 
worden. Der Container wurde inzwi-
schen dort abgestellt. Vielen Dank an 
Johann Krumminga, Wilhelm Rülan-
der, Gesa Löning und Ingo Buttjer für 
die Hilfe!

Pflasterarbeiten hinter der 
Leichenhalle
Das Pflaster neben der Leichenhalle ist 
teilweise versackt, so dass sich bei Re-
gen Pfützen gebildet haben. Die Fläche 
dort wird jetzt neu gepflastert.

Sturmschäden
Der Sturm am 5. Juli hat auf dem Ge-
lände der Kirchengemeinde einige 
Schäden verursacht, ein Baum wurde 
umgeweht und viele Äste sind abge-
brochen. Leider sind dabei auch auf 
den Rasengräbern abgestellte Gegen-
stände beschädigt worden. Im Kir-
chenvorstand soll deshalb überlegt 
werden, die Bäume an der Grenze 
zum Friedhof zu fällen.

Rhauder 
News
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Ausnahmsweise fand Rhaude auf Rä-
dern nicht am ersten Sonntag im Sep-
tember statt, sondern schon im Juli. In 
diesem Jahr ging es ganz in die Nähe 
nach Westrhauderfehn. Nach dem 
Gottesdienst gab es wie immer Tee 
und Kuchen. Anschließend waren 
viele Fehntjer dabei, als in Rhaude ge-
grillt wurde. Die Gemeindeglieder aus 
den beiden Gemeinden lernten sich 
bei angeregten Gesprächen kennen, 
ein wichtiger Schritt für die Fusion der 

Gemeinden im nächsten Jahr.
Auch wenn es die Kirchengemeinde 
Rhaude im nächsten Jahr nicht mehr 
gibt, eine Radtour wird es ganz sicher 
wieder geben.
Vielen Dank an alle, die Kuchen ge-
backen und die mit auf- und abgebaut 
oder sonst irgendwie geholfen haben. 
Ein besonderer  Dank geht an Johanne 
und Walfried Pofalla für die Organisa-
tion und die Vorbereitung!

Rhaude auf Rädern!«
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Für Kinder
Kindergottesdienst
Infos: Elke Siemers, 9527552

Für Frauen
Frauentreff, 2. Dienstag des Mo-
nats, 20 Uhr
Edda Kampen, 3080

Mütterkreis, jeden 4. Mittwoch im 
Monat, 14.30 Uhr
Anna Jülke, 3941 

Für Männer
Männerrunde, 2. Mittwoch des 
Monats, 20 Uhr
P. Kutsche, 2818

Für Senioren und Interessierte
Seniorenkreis jeden 2. Monat, 
Inform. im Gem.-Brief
P. Kutsche, 2818

Musik & Chöre
Chor „Miteinander“, 1. Mittwoch 
im Monat, 20 Uhr
Margret Dirksen, 941673

Gitarrenchor, jeden Montag 20 Uhr
Manuela Huismann, 5261

Krabbelgruppen
Donnerstags 15 Uhr
Alina Gerhardt, 0172 2460631

Dienstags, 9.30 Uhr
Sandra Redenius, 0152 07604306

Für Kinder
Kindergottesdienstteam
Dörte Wegmann-Wardenbach, 990377

Musik & Chöre
Posaunenchor
Hinrich Hinrichs, 61512

Gitarrenchor „Saitenklang“
Gesa Buchwald, 9528817

Für Männer
Männerkreis
P. Sundermann, 921127

Weitere Gruppen
Bibelgesprächskreis
P. Sundermann, 921127

Lesekreis
Gretchen Pünter-Brink, 04955 - 
935672

Angebote 
Rhaude

Angebote 
Langholt
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Krabbelgruppen
"Lüttje Stöpsels", Mittwochs 15.45 
Uhr
Sorina Groote, 01577 7256796

Für Kinder
EC-Jungschar, Freitags 17 Uhr
Leo Lüken, 0162 3689021

Für Frauen
Frauentreff, 1. Montag im Monat, 
9.30 Uhr
Roswitha Bergmann, 3921 
Sabine Lalk, 3502

Für Senioren
Seniorennachmittag, 1. Mittwoch 
im Monat, 15 Uhr
P. Kutsche, 2818

Musik & Chöre
Gospelchor, Dienstags, 14-tg,  
20 Uhr 
Andreas Kronfeld, 827271

Kantorei, Mittwochs, 19.45 Uhr 
Andreas Kronfeld, 827271

Gitarrenchor "Fehnsaiten",  
Mittwochs, 19.30 Uhr 
Anne Straatmann, 2277

Singtreff, Dienstags, 14-tg.,  
19.30 Uhr
Meike Dreesch-Rosendahl, 8907038

Weitere Gruppen
Gemeindetreff, einmal im Monat 
15.30 Uhr
Jochen Buss, 2450

Andachten
Reilstift, Mittwochs, 15.30 Uhr
Ancora-Ring, 3. Mittwoch im Mon., 
15.30 Uhr

Ev. Gemeinschaft, 1., 3. u. 5. Sonn-
tag im Monat, 17.30 Uhr 
Gesa Bürger, 82250

Lesekreis, jeden 2. Montag, 15 Uhr
Heidi Koehne, 952 5476

Angebote W-Fehn
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Wir danken den unterstützenden Betrieben!

Ev. Seniorenzentrum & Tagespflege 
Rhaudermoor       )(04952) 89407-0

Ev. Seniorenzentrum & Tagespflege 
Westrhauderfehn )(04952) 9203-0

info@reilstift.de • www.reilstift.de
LeventeGyori/shutterstock.de

diakoniestation@reilstift.de • www.reilstift.de  

Häusliche Alten-, Kranken- und Familienpflege, Hausnotruf!
Rhauderwieke 1 • 26817 Rhauderfehn • )(04952) 92 10 93

Gartengestaltung  
Landschaftsbau 

Baumschule

Tilo

  Grüne  
Lebens(t)räume
Osterhörner Straße 1
Rhauderfehn (Am Deich)
Tel. 04952 2856

info@maecker.de
www.maecker.de

Ihr Erfolg ist unser Anliegen!

H
a
u
k
e

Elektrotechnik
T   04952 990666      M   0171 7789905
2. Südwieke 78   26817 Rhauderfehn

info@elektro-janssen.de

Ihr Partner in Sachen Elektro!

...wir haben die    Power

Ihr M˜bel-und K˝chenhaus vor Ort !

www.moebelhaus-bergenthal.de
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Wir danken den unterstützenden Betrieben!

• Maler- u. Tapezierarbeiten   • Lackierungen u. Beschichtungen
• WDVS und Malertechniken

Schuhmacherstraße 11 - 13 • 26817 Rhauderfehn • Tel. 04952 / 92 11 11
Email: info@malerbetrieb-noormann.de

Schmiedestr. 17   26817 Rhauderfehn 
Telefon: 0 49 52 / 829 84 24

www.bauunternehmen-betten.de
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Wir danken den unterstützenden Betrieben!

S. Drieling

Tel./Fax 0 49 52 - 942 333

Meisterbetrieb

Heizung - Sanitär - Kundendienst

Eichenallee 2
26842 Ostrhauderfehn
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Wir danken den unterstützenden Betrieben!
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Wir danken den unterstützenden Betrieben!

Allianz Agentur
Jan-HaukeMenke
Versicherungsfachmann

Dorfstr.3, 26842 Ostrhauderfehn

Tel.: 0 49 52.87 77
Fax: 0 49 52.8 19 77
Mobil: 01 72.4 40 16 29

agentur.menke@allianz.de
www.allianz-menke.de

EMS REGION IMMOBILIEN 
Inh. Suzanne Oonk-Reilink

www.ems-region-immobilien.de

Suzanne und Bert Oonk
Mobil +49 (0) 162 2 17 32 66 
Mobil +49 (0) 162 2 17 32 65 
wilkommen@ems-region-immobilien.de
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Wir danken den unterstützenden Betrieben!

Herausgeber des Gemeindebriefes 
sind die Kirchenvorstände der Kir-
chengemeinden Langholt, Rhaude 
und Westrhauderfehn.
Redaktion: G. Buchwald, J. Friesen, 
A. Groyen, A. Kruse, H. Kutsche, U. 
Richter-Klug, F. Teutenberg, E. Tho-
mas. Layout / V.i.S.d.P.: H. Kutsche 
& U. Richter-Klug, Tel. 2818, 
Druck: Gemeindebriefdruckerei, 
Groß Oesingen.

Impressum

«



So können Sie uns erreichen:«

Der nächste Gemeindebrief erscheint Anfang November, 

Redaktionsschluss ist der 13. Oktober 2023.

Gemeindebüro W-Fehn
Fr. Anke Kruse 952010 
Mobil / WhatsApp 01520 8980798 
kg.westrhauderfehn@evlka.de
Bürozeiten: Mo, Di, Do, Fr: 10 - 12 Uhr 
Di: 16 - 18 Uhr; Mi geschlossen 

Pfarramt I, Pastor-Nellner-Str. 1
Sup. Thomas Kersten 952022
thomas.kersten@evlka.de

Pfarramt II, Bentgrasweg 18
P. M. Bokelmann 
matthias.bokelmann@evlka.de

Pfarramt III & KG Rhaude
P. Hartmut Kutsche 2818
Dorfstr. 40, Rhaude kg.rhaude@evlka.de

Pfarramt IV, Bohlendamm 14
P. F. Dreesch-Rosendahl  8907038
frerich.dreesch-rosendahl@evlka.de

Kirchengemeinde Langholt
Pastor Martin Sundermann 921127

Gemeindebüro Langholt
Fr. Meta Free 921127
Dorfstr. 43, 26842 O-Fehn - Langholt 
kg.langholt@evlka.de 
Bürozeiten: Di und Do: 9 - 11 Uhr

Kirchenvorstand W-Fehn
Klaas Niemeyer-Speckmann
niemeyer-speckmann@gmx.de

Kirchenvorstand Rhaude
Walfried Pofalla 2359

Kirchenvorstand Langholt
André Thomßen 3511

Küsterin - W-Fehn
Heidi Grünefeld 1265

Küsterin - Rhaude
Rita Hüls 7019

Küsterin - Langholt
Meta Free 7743

Küsterin - Burlage
Henny Cordes 8905298

Kindertagesstätte Regenbogen
Hauke Betten 3886
kita.rhaudermoor@evlka.de

Kindertagesstätte Klostermoor
Martina Lüken 04967 - 353
kita.klostermoor@evlka.de

Spendenkonto:
IBAN: DE12 2859 1654 0016 3309 00 
Volksbank Westrhauderfehn
Verwendungszweck: Nennung der  
Kirchengemeinde


